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1 Veranlassung 

Der Landkreis Ravensburg betreibt aktuell die Deponie Gutenfurt bei Ravensburg. Die 
Deponie Obermooweiler II wurde stillgelegt. 

Bei der Deponie Gutenfurt plant der Landkreis zur kurzfristigen Sicherung der Entsor-
gungssicherheit die Optimierung des Ablagerungsvolumens (Volumenoptimierung), 
bei der Deponie Obermooweiler II mittelfristig die Wiederinbetriebnahme der Deponie 
zur Sicherstellung der längerfristigen Entsorgungssicherheit. In beiden Fällen muss ein 
Planfeststellungsverfahren durchgeführt werden. 

Im Rahmen der Planfeststellungsverfahren ist eine Standort-Alternativenprüfung 
durchzuführen. Dabei ist zu untersuchen, ob im Landkreis Ravensburg Standorte vor-
handen sind, die unter Abwägung sämtlicher relevanter Kriterien zur Zielerreichung 
der Entsorgungssicherheit für den Landkreis Ravensburg ebenso oder besser geeig-
net sind als die geplante Volumenoptimierung auf der Deponie Gutenfurt und die Wie-
derinbetriebnahme der Deponie Obermooweiler II.  

Die Standort-Alternativenprüfung wird hiermit vorgelegt. 

2 Vorgehensweise bei der Alternativenprüfung 

2.1 Recherche von potentiell geeigneten Deponiestandorten im Lk Ravens-
burg 

Für die Recherche von potentiell geeigneten Deponiestandorten für eine Deponie der 
Deponieklasse II wurde das ortskundige Fachbüro Dr. Ebel & Co. Ingenieurgesell-
schaft für Geotechnik und Wasserwirtschaft mbH aus Bad Wurzach eingeschaltet (Be-
arbeitung Hr. Dipl.-Geol. Norbert Dostler).  

Als alternative Standorte zu den Deponien Gutenfurt und Obermooweiler II kommen 
im Wesentlichen bestehende Abgrabungen in Frage. In der Folge wurden die aktiven 
Abbaustätten im Landkreis Ravensburg anhand der Karte der mineralischen Rohstoffe 
1:50.000 (KMR50) ausgewertet. 

Auf der Basis eines abgestimmten Kriterienkatalogs recherchierte der Gutachter ge-
eignete Standorte und stellte Informationen über die potentiell geeigneten Standorte 
in Form von Standort-Steckbriefen zur Verfügung (siehe Anlagen 2 - 16). 

Die dazu notwendigen Angaben entstammen in der Hauptsache den open-data-Platt-
formen des Landesamts für Geologie, Rohstoffe und Bergbau (LGRB) und der Lan-
desanstalt für Umwelt Baden-Württemberg (LUBW) als Web Map Service (WMS) und 
wurden in ein geographisches Informationssystem (GIS) georeferenziert übernom-
men und überlagert. 

Weitere Informationen konnten durch die veröffentlichten Umweltberichte zu Roh-
stoffabbau und Rohstoffsicherung des Regionalplanentwurfs Bodensee-Oberschwa-
ben gewonnen werden (www.rvbo.de/Planung/Fortschreibung-Regionalplan-Kapitel-
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Rohstoffe). Als Hintergrundkarten fanden der Web Map Service der Deutschen Topo-
graphischen Karte 1:250.000 (DTK 250) und der XYZ Tile Server von Google Earth 
als Satellitenbild Anwendung. 

Die Geländeprofile entstammen dem WPS-Prozess des Daten- und Kartendienstes 
der LUBW auf der Basis des Digitalen Geländemodells der Gitterweite 1 m (DGM1). 
Die Standort-Steckbriefe wurden um regionalgeologische Kenntnisse ergänzt. 

Die Informationen aus den Standort-Steckbriefen wurden für die Bewertung der Stand-
orte hinsichtlich ihrer Eignung als Deponiestandort herangezogen. 

Analoge Steckbriefe für die bestehenden Deponiestandorte Gutenfurt und Obermoo-
weiler II wurden von AU Consult zusammengestellt. 

 

Folgende Standorte wurden im Rahmen der Standortalternativenprüfung untersucht: 
 

Nr. Standorte 
1.1 Standort Kögel 
1.2 Standort Knollengraben 
1.3 Standort Grenis 
1.4 Standort Hintermoos 
1.5 Standort Schweineberg 
1.6  Standort Stöcklis 
1.7 Standort Weberholz 
1.8 Standort Eintürnen-Molpertshausen 
1.9 Standort Mennisweiler 
1.10 Standort Brugg (Arnach) 
1.11  Standort Tautenhofen 
1.12 Standort Haid 
1.13 Standort Hoßkirch 
2 Bestehende Deponiestandorte im Lk Ravensburg 
2.1 Deponie Gutenfurt 
2.2 Deponie Obermooweiler II 
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In der nachstehenden Karte sind sämtliche untersuchten Standorte dargestellt: 

 

 
 

2.2 Bewertungskriterien 

Die grundsätzliche Eignung der Standorte für eine Deponie ist eine notwendige Vo-
raussetzung dafür, dass das Wohl der Allgemeinheit nach § 15 Absatz 2 des Kreis-
laufwirtschaftsgesetzes durch die Deponie nicht beeinträchtigt wird. 

Die vom Gutachter benannten Standorte sowie die bestehenden Deponiestandorte 
Gutenfurt und Obermooweiler II werden auf der Grundlage einer Bewertungsmatrix 
(siehe Anlage 17) auf ihre Eignung als Deponiestandort überprüft. Dabei werden unter 
anderem folgende grundlegenden Kriterien gem. DepV, Anhang 1, Ziff. 1.1, Nr. 1 bis 
5 berücksichtigt: 
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Grundlegende Bewertungskriterien 

Geologische und hydrogeologische Randbedingungen des Standortes 

Nähe zu besonders geschützten oder schützenswerten Flächen 

Ausreichender Schutzabstand zu sensiblen Gebieten 

Ggf. bestehende Umweltgefahren 

Ableitbarkeit des gesammelten Sickerwassers im freien Gefälle 

Eine negative Bewertung eines der o. g. Kriterien kann ggf. dazu führen, dass ein 
Standort als Deponiestandort nicht geeignet ist und von der weiteren Prüfung ausge-
schlossen werden muss. Bei einer grundsätzlich positiven Bewertung der o. g. Krite-
rien werden die folgenden weiteren Standorteigenschaften geprüft: 

Weitere Bewertungskriterien 

Vornutzung des Deponiestandortes 

Verfügbarkeit des Deponiegrundstückes 

Verkehrstechnische Anbindung 

Nutzbare allgemeine Infrastruktur am Standort 

Nutzbare Infrastruktur zur Sickerwasserentsorgung am Standort 

Nachsorgerückstellungen 

Synergieeffekte mit bestehenden abfallwirtschaftlichen Einrichtungen 

Nutzvolumen bzw. Grundfläche für Deponieneubau 

Lage zum Schwerpunkt des Abfallanfalls 

Die einzelnen Kriterien werden auf der Grundlage des nachfolgend beschriebenen Be-
wertungsmaßstabes geprüft und bewertet. 
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2.3 Bewertungsmaßstab 

Die Bewertung der einzelnen Kriterien erfolgt grundsätzlich mit nachfolgender 3-stufi-
ger Bewertungsskala: 

Bewertung Bewertung 

Sehr gut 5 Punkte 

Mittel 3 Punkte 

Ungenügend 0 Punkte 

Die einzelnen Kriterien werden je nach technisch-wirtschaftlichem Stellenwert unter-
schiedlich stark gewichtet. Die Punktzahl der Kriterien wird je nach Stellenwert mit fol-
genden Faktoren multipliziert: 

Stellenwert Bewertung 

Hoher Stellenwert Faktor 3 

Mittlerer Stellenwert Faktor 2 

Geringer Stellenwert Faktor 1 

 

2.4 Bewertungskriterien 

2.4.1 Besonders geschützte oder schützenswerte Fläche 

In der Deponieverordnung wird in Anhang 1, Ziff. 1.1, Nr. 2 für die Eignung des Stan-
dortes gefordert, dass durch den Standort besonders geschützte oder schützenswerte 
Flächen wie Trinkwasser- und Heilquellenschutzgebiete, Wasservorranggebiete, 
Wald- und Naturschutzgebiete und Biotopflächen möglichst nicht beeinträchtigt wer-
den. Für die Bewertung wird folgende Abstufung gewählt: 

Kriterium Bewertung 

Standort befindet sich außerhalb o.g. Flächen 5 Punkte 

Standort befindet sich am Rand bzw. im Einflussbe-
reich einer der o.g. Flächen 

3 Punkte 

 

Standort kann in Zukunft in ein Wasserschongebiet 
bzw. Vorbehaltgebiet fallen 

3 Punkte 

 

Standort befindet sich innerhalb einer der o.g. Flä-
chen 

0 Punkte; ggf. Aus-
schlusskriterium 

Stellenwert des Kriteriums: Faktor 3 
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2.4.2 Geologische und hydrogeologische Randbedingungen 

Bei diesem Kriterium werden die geologischen und hydrogeologischen Bedingungen 
des Deponiestandortes (gem. DepV, Anhang 1, Ziff. 1.1, Nr. 1) geprüft und bewertet. 
Bei der Bewertung werden folgende Unterkriterien berücksichtigt: 

Kriterium 1 Bewertung 

Geologische Barriere ist vorhanden 5 Punkte 

Technische Barriere erforderlich 3 Punkte 

Technische Barriere nicht möglich 0 Punkte; ggf. Aus-
schlusskriterium 

Stellenwert des Kriteriums:  Faktor 2 

 

Kriterium 2 Bewertung 

Abstand der Oberkante der geologischen oder tech-
nischen Barriere vom höchsten zu erwartenden 
freien Grundwasserspiegel von mind. 1 m vorhan-
den 

5 Punkte 

Abstand der Oberkante der geologischen oder tech-
nischen Barriere vom höchsten zu erwartenden 
freien Grundwasserspiegel von mind. 1 m mit tech-
nischen Maßnahmen herstellbar ja/nein 

3/0 Punkte; ggf. Aus-
schlusskriterium 

Stellenwert des Kriteriums:  Faktor 2 

 

2.4.3 Schutzabstand zu sensiblen Gebieten 

In der Deponieverordnung wird in Anhang 1, Ziff. 1.1, Nr. 3 für die Eignung des Stan-
dortes ein ausreichender Schutzabstand zu sensiblen Gebieten wie z.B. zu Wohnbe-
bauungen und Erholungsgebieten genannt. Eine konkrete Entfernung ist in der DepV 
nicht festgeschrieben. Für die Bewertung wird folgende Abstufung gewählt: 

Kriterium Bewertung 

Abstand > 500 m / kein Konflikt erkennbar 5 Punkte 

Abstand < 500 m / Konfliktpotenzial erkennbar 3 Punkte 

Abstand < 100 m 0 Punkte; ggf. Aus-
schlusskriterium 

Stellenwert des Kriteriums: Faktor 3 
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2.4.4 Umweltgefahren 

In der Deponieverordnung wird in Anhang 1, Ziff. 1.1, Nr. 4 für die Eignung des Stan-
dortes gefordert, dass der Standort nicht durch Gefahren wie Erdbeben, Überschwem-
mungen, Bodensenkungen, Erdfällen, Hangrutschen oder Lawinen bedroht wird. Für 
die Bewertung wird folgende Abstufung gewählt: 

Kriterium Bewertung 

Standort befindet sich nicht im Einflussbereich einer 
der o.g. Gefahren 

5 Punkte 

Standort befindet sich innerhalb einer der o.g. Ge-
fahren 

0 Punkte; ggf. Aus-
schlusskriterium 

Stellenwert des Kriteriums:  Faktor 3 

 

2.4.5 Randbedingungen Sickerwasserentsorgung 

Gemäß Deponieverordnung soll das Sickerwasser aus Deponien im Freispiegel zu 
einem leistungsfähigen Vorfluter oder in eine Kläranlage abgeleitet werden können. 
Für die Bewertung der Infrastruktur zur Sickerwasserentsorgung werden dementspre-
chend folgende Kriterien berücksichtigt: 

Kriterium 1 Bewertung 

Freispiegelabfluss möglich ja/nein 5/0 Punkte 

Stellenwert des Kriteriums:  Faktor 3 

 

Anmerkung zu den Deponiestandorten Gutenfurt und Obermooweiler: 

Diese beiden Standorte wurden noch vor dem Inkrafttreten der Deponieverordnung 
genehmigt. Sie werden formal mit 0 Punkten bewertet, die bestehende Sickerwasser-
entsorgung hat jedoch Bestandskraft. 

 

Kriterium 2 Bewertung 

Leistungsfähiger Vorfluter oder Anschlussmöglich-
keiten an öffentlichen Kanal 
ja/nein 

5/0 Punkte 

Vorfluter vorhanden, jedoch wenig leistungsfähig 
bzw. keine Information zur Leistungsfähigkeit 

3 Punkte 

Stellenwert des Kriteriums:  Faktor 3 
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2.4.6 Vorgenutzter Deponiestandort 

Es ist das Ziel des Landes Baden-Württemberg und auch des Bundes, bestehende 
Deponiestandorte optimal zu nutzen, bevor neue Deponiestandorte in Anspruch ge-
nommen werden müssen. Die Optimierung eines bestehenden Deponiestandortes 
wird wie folgt bewertet: 

Kriterium Bewertung 

Der Standort wird bereits als Deponie genutzt 
ja/nein 

5/0 Punkte 

Stellenwert des Kriteriums:  Faktor 3 

 

2.4.7 Verfügbarkeit des Deponiegrundstücks 

Bei der Verfügbarkeit werden die Zugriffsmöglichkeiten in Form von Kauf, Pacht oder 
andere Nutzungsmodellen geprüft. Im Hinblick auf eine langfristige Nutzungsmöglich-
keit, Haftungsabgrenzung und Entsorgungssicherheit wird das Eigentum bzw. ein be-
stehendes Pachtverhältnis am Höchsten bewertet.  

Kriterium Bewertung 

Standort ist im Eigentum des Landkreises bzw. es 
besteht ein Pachtverhältnis. 

5 Punkte 

Standort ist nicht im Besitz des Landkreises bzw. 
Kauf- bzw. Pachtmöglichkeit unklar 

0 Punkte 

Stellenwert des Kriteriums:  Faktor 3 

 

2.4.8 Verkehrstechnische Anbindung 

Bei der verkehrstechnischen Anbindung werden folgende Unterkriterien berücksich-
tigt: 

Kriterium 1 Bewertung 

Eher gute Anbindung an das überörtliche Straßen-
netz (Autobahn, Bundesstraßen etc.) 

5 Punkte 

Eher schlechte Anbindung an das überörtliche Stra-
ßennetz (Autobahn, Bundesstraßen etc.) 

0 Punkte 

Stellenwert des Kriteriums:  Faktor 2 
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Kriterium 2 Bewertung 

Geringe Beeinträchtigung von Anliegern / verkehrli-
che Belastung wie im Bestand 

5 Punkte 

Mittlere Beeinträchtigung von Anliegern (z.B. Orts-
durchfahrten)  

3 Punkte 

Starke Beeinträchtigung von Anliegern (z.B. Orts-
durchfahrten bei kleinen Orten) 

0 Punkte 

Stellenwert des Kriteriums:  Faktor 3 

 

2.4.9 Nutzbare allgemeine Infrastruktur am Standort 

Standorte mit einer bestehenden allgemeinen Infrastruktur wie z.B. Wasser- und Ka-
nalanschluss, Strom etc. sind vorteilhaft. Viele Standorte haben durch einen Kiesgru-
benbetrieb weitere Infrastruktureinrichtungen wie z. B. ein Betriebsgebäude, Waage 
und einen Lagerbereich. Für die Bewertung wird folgende Abstufung gewählt:  

Kriterium Bewertung 

Umfangreiche Infrastruktur sowie Betriebseinrich-
tungen vorhanden 

5 Punkte 

Nur teilweise nutzbare Infrastruktureinrichtungen 
vorhanden 

3 Punkte 

Keine nutzbaren Infrastruktureinrichtungen vorhan-
den 

0 Punkte 

Stellenwert des Kriteriums:  Faktor 2 

 

2.4.10 Nutzbare Infrastruktur zur Sickerwasserentsorgung am Standort 

Die Herstellung von Sickerwasserentsorgungseinrichtungen wie z.B. Speicherbe-
cken, Sickerwasserbehandlungsanlagen und Kanalsysteme zum öffentlichen Kanal 
oder Vorfluter sind in der Regel besonders aufwendig. Standorte mit bestehenden Si-
ckerwasserentsorgungseinrichtungen weisen dementsprechend erhebliche Vorteile 
auf.  

Kriterium Bewertung 

Sickerwasserentsorgungseinrichtungen vorhanden 
vorhanden 

5 Punkte 

Keine Sickerwasserentsorgungseinrichtungen vor-
handen 

0 Punkte 

Stellenwert des Kriteriums:  Faktor 3 
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2.4.11 Nachsorgerückstellungen 

Deponien der Deponieklasse II müssen über einen Zeitraum von mindestens 30 Jah-
ren nachgesorgt werden. Die Nachsorgeaufwendungen beinhalten u.a. Betriebs- und 
Wartungskosten von deponietechnischen Einrichtungen wie Sickerwassererfassung 
und -entsorgung, Sickerwasserreinigung, Grund-, Sicker- und Oberflächenwasser-
messungen, Pflege der Deponieoberfläche/Gräben/Wege, Reparaturen, Erstellung 
der Jahresberichte etc..  

Bei den bestehenden Deponien Gutenfurt und Obermooweiler sind bereits erhebliche 
Rückstellungen für den Nachsorgezeitraum vorhanden, so dass durch die Volumener-
höhung bzw. die Wiederinbetriebnahme nur geringe zusätzliche Nachsorgerückstel-
lungen angesammelt werden müssen. 

Hierdurch entsteht ein erheblicher wirtschaftlicher Vorteil für die beiden Deponiestand-
orte im Vergleich zu neuen Deponiestandorten. 

Für die Bewertung wird folgende Abstufung gewählt: 

Kriterium Bewertung 

Nachsorgerückstellungen vorhanden 5 Punkte 

Keine Nachsorgerückstellungen vorhanden 0 Punkte 

Stellenwert des Kriteriums:  Faktor 3 

 

2.4.12 Synergieeffekte Landkreis Ravensburg 

Am Standort bestehen Synergieeffekte durch gemeinsamen Betrieb von Einrichtun-
gen des Landkreises Ravensburg: 

Kriterium Bewertung 

Ein gemeinsamer Betrieb mit anderen Einrichtun-
gen des Landkreises ist möglich (Wertstoffhoff 
etc.) ja/nein 

5/0 Punkte 

Stellenwert des Kriteriums:  Faktor 3 

 

2.4.13 Grundfläche und Nutzvolumen 

Das Nutzvolumen für die Deponie sollte bei einem Neubau, bei dem die komplette 
Deponieinfrastruktur eingerichtet werden muss, aus wirtschaftlichen Gründen mindes-
tens 400.000 m³ betragen. Die Grundfläche sollte dabei nicht weniger als 5 ha umfas-
sen.  

Bei Deponieerweiterungen oder analogen Deponiemaßnahmen, bei denen beste-
hende Einrichtungen genutzt werden können, sollte sich das Nutzvolumen auf mindes-
tens 200.000 m³ belaufen.  
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Bei Volumenoptimierungen von bestehenden Deponien ohne nennenswerte Zusatz-
aufwendungen sind mind. 50.000 m³ anzustreben. 

Kriterium 1 Bewertung 

Grundfläche des Standortes für einen Deponieneu-
bau ≥ 5 ha 

5 Punkte 

Grundfläche des Standortes für einen Deponieneu-
bau < 5 ha und ≥ 3 ha  

3 Punkte 

Grundfläche des Standortes für einen Deponieneu-
bau < 3 ha 

0 Punkte 

Stellenwert des Kriteriums:  Faktor 3 

 

Kriterium 2 Bewertung 

Nutzvolumen Deponieerweiterung voraussichtlich  
> 200.000 m³ ja/nein 

5/0 Punkte 

Nutzvolumen Deponieoptimierung voraussichtlich  
> 50.000 m³ ja/nein 

5/0 Punkte 

Stellenwert des Kriteriums:  Faktor 3 

 

2.4.14 Lage zum Schwerpunkt des Abfallanfalls 

Der Schwerpunkt des Abfallanfalls im Landkreis Ravensburg wurde in einer Skizze 
(siehe Anlage 18) dargestellt. Es wurde angenommen, dass der Großteil des anfal-
lenden Abfalls im dichter besiedelten Schussental entsteht. 

 Die Lage zum Schwerpunkt des Abfallanfalls wird wie folgt bewertet: 

Kriterium Bewertung 

Günstige Lage zum Schwerpunkt des Abfallanfalls 
(≤ 25 km Radius) 

5 Punkte 

Weniger günstige Lage zum Schwerpunkt des Ab-
fallanfalls ( > 25 und < 50 km Radius) 

3 Punkte 

Ungünstige Lage zum Schwerpunkt des Abfallan-
falls ( ≥ 50 km Radius) 

0 Punkte 

Stellenwert des Kriteriums:  Faktor 1  
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3 Bewertung 

Die Bewertung der einzelnen Standorte erfolgte auf der Basis der vorstehenden Be-
wertungskriterien und Gewichtungen (siehe Anlage 17): 

 

Nr. Standorte Bewertung 

1 Potentiell geeignete Deponiestandorte im Lk Ravensburg 

1.1 Standort Kögel Ausschluss 

1.2 Standort Knollengraben 137 Punkte 

1.3 Standort Grenis Ausschluss 

1.4 Standort Hintermoos 145 Punkte 

1.5 Standort Schweineberg Ausschluss 

1.6  Standort Stöcklis 155 Punkte 

1.7 Standort Weberholz 147 Punkte 

1.8 Standort Eintürnen-Molpertshausen 138 Punkte 

1.9 Standort Mennisweiler (Süd/Nord) 138/ 138 Punkte 

1.10 Standort Brugg (Arnach) Ausschluss 

1.11  Standort Tautenhofen Ausschuss 

1.12 Standort Haid Ausschluss 

1.13 Standort Hoßkirch 125 Punkte 

2 Bestehende Deponiestandorte im Lk Ravensburg 

2.1 Deponie Gutenfurt 225 Punkte 

2.2 Deponie Obermooweiler II 207 Punkte 

 

Die Standorte Nr. 1.1 Kögel, Nr. 1.10 Brugg (Arnach), Nr. 1.11 Tautenhofen und Nr. 
1.12 Haid liegen jeweils in der Wasserschutzzone IIIA. Sie befinden sich damit im Be-
reich besonders geschützter Flächen gem. DepV, Anhang 1.1, Nr. 1 und sind deshalb 
als Deponiestandort grundsätzlich nicht geeignet. Sie wurden von der weiteren Bewer-
tung ausgeschlossen. 

Der Standort Nr. 1.3 Grenis ist ein Nassabbau. Der Grundwasserabstand gem. DepV, 
Anhang 1.1, Nr. 2 wird nicht eingehalten. Eine Auffüllung über Grundwasser-Niveau 
ist lediglich kleinräumig am Rand des Standortes möglich. Der Standort ist für einen 
Deponieneubau dementsprechend nicht geeignet und wurde ebenfalls von der weite-
ren Bewertung ausgeschlossen. 

Der Standort Nr. 1.5 Schweineberg ist weitestgehend rekultiviert und eignet sich eben-
falls nicht als Deponiestandort. 
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Die Bewertung zeigt, dass die beiden bestehenden Standorte Gutenfurt und Obermoo-
weiler II die besten Bewertungen aufweisen und dementsprechend am besten als De-
poniestandorte geeignet sind. Diese beiden Standorte sollten dementsprechend pri-
mär für mittelfristige Sicherstellung der Abfallentsorgung des Landkreises Ravensburg 
genutzt werden. 

4 Andere grundsätzlich geeignete Standorte 

Die Bewertungsmatrix der Alternativenprüfung zeigt auf, dass im Landkreis Ravens-
burg eine Reihe von Standorten vorhanden sind, die - vorbehaltlich einer näheren Prü-
fung - nach Verfüllung der Deponien Gutenfurt und Obermooweiler II grundsätzlich als 
Abfalldeponie in Frage kommen können. 

5 Zusammenfassendes Ergebnis 

Im Rahmen eines Planfeststellungsverfahren ist eine Standort-Alternativenprüfung 
durchzuführen.  

Dabei ist zu untersuchen, ob im Landkreisgebiet andere Standorte vorhanden sind, die 
unter Abwägung sämtlicher relevanter Kriterien als Deponiestandorte ebenso oder 
besser geeignet sind als die vom Landkreis geplanten Deponievorhaben. 

Für die Recherche von potentiell geeigneten Deponiestandorten für eine Deponie der 
Deponieklasse II im Landkreis Ravensburg wurde das ortskundige Fachbüro Dr. Ebel 
& Co. Ingenieurgesellschaft für Geotechnik und Wasserwirtschaft mbH aus Bad Wurz-
ach eingeschaltet.  

Als alternative Standorte zu den Deponien Gutenfurt und Obermooweiler II kommen 
im Wesentlichen bestehende Abgrabungen in Frage. In der Folge wurden die aktiven 
Abbaustätten im Landkreis Ravensburg anhand der Karte der mineralischen Rohstoffe 
1:50.000 (KMR50) ausgewertet. 

Auf der Basis eines abgestimmten Kriterienkatalogs recherchierte der Gutachter ge-
eignete Standorte und stellte Informationen über die potentiell geeigneten Standorte 
in Form von Standort-Steckbriefen zur Verfügung. 

Die Bewertung der verschiedenen Standorte erfolgte auf der Basis von geeigneten 
Bewertungskriterien. Neben den ggf. ausschließenden Kriterien gemäß Anhang 1 Zif-
fer 1 der Deponieverordnung wurden noch eine weitere wichtigen Kriterien für die 
Standortauswahl einbezogen. Auf der Grundlage eines überwiegend dreistufigen Be-
urteilungsschemas wurden potentiell geeignete sowie bestehende Deponiestandorte 
im Landkreis Ravensburg geprüft und bewertet. 

Die Standortalternativenprüfung hat gezeigt, dass sich die Standorte Gutenfurt und 
Obermooweiler als Deponiestandorte besonders geeignet sind. Es handelt sich dabei 
zudem um die einzigen Standorte, die bereits als Deponien genutzt werden bzw. wur-
den.  

Durch eine Optimierung des Ablagerungsvolumens auf der Deponie Gutenfurt und 
eine Wiederinbetriebnahme der Deponie Obermooweiler II kann eine effektive Nut-
zung der bestehenden Deponiestandorte erreicht werden.  
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Im Vergleich zu einem neuen Deponiestandort stellen die Volumenoptimierung der 
Deponie Gutenfurt und die Wiederinbetriebnahme der Deponie Obermooweiler II zu-
dem die wirtschaftlichsten Lösungen für die Abfallentsorgung dar. 

 

Augsburg, 30.10.2020 

 

AU Consult GmbH 

 

 

 

Veronika Tafertshofer, B. Eng.        Dipl. Ing. (FH) Stefan Schatz 

- Geschäftsführer – 
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Anlage 2 
 

Standort-Alternativenprüfung – Bewertungsmatrix 
 



Bewertungsmatrix  Standortalternativenprüfung DK II-Deponie

Bewertung gewichtete 
Punktzahl Bewertung gewichtete 

Punktzahl Bewertung gewichtete 
Punktzahl Bewertung gewichtete 

Punktzahl Bewertung gewichtete 
Punktzahl Bewertung gewichtete 

Punktzahl Bewertung gewichtete 
Punktzahl Bewertung gewichtete 

Punktzahl Bewertung gewichtete 
Punktzahl Bewertung gewichtete 

Punktzahl Bewertung gewichtete 
Punktzahl Bewertung gewichtete 

Punktzahl Bewertung gewichtete 
Punktzahl Bewertung gewichtete 

Punktzahl Bewertung gewichtete 
Punktzahl Bewertung gewichtete 

Punktzahl
3 0 0 5 15 5 15 5 15 5 15 3 9 3 9 3 9 3 9 0 0 0 0 0 0 5 15 5 15 3 9

Geologische Barriere ist vorhanden/
Technische Barriere erforderlich oder nicht möglich 2 3 6 0 0 3 6 3 6 3 6 3 6 3 6 3 6 3 6 5 10 3 6

Abstand der Oberkante der geologischen Barriere vom 
höchsten zu erwartenden freien Grundwasserspiegel 2 5 10 0 0 5 10 5 10 5 10 5 10 5 10 5 10 5 10 5 10 5 10

3 3 9 5 15 5 15 5 15 5 15 5 15 5 15 5 15 5 15 3 9

3 5 15 5 15 5 15 5 15 5 15 5 15 5 15 5 15 5 15 5 15

Freispiegelabfluss 3 5 15 5 15 5 15 5 15 5 15 5 15 5 15 5 15 0 0 0 0

Leistungsfähiger Vorfluter oder Anschlussmöglichkeiten 
an öffentlichen Kanal vorhanden 3 3 9 3 9 3 9 3 9 5 15 5 15 5 15 5 15 5 15 5 15

3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 5 15 5 15

3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 5 15 5 15

Anbindung an das überörtliche Straßennetz 2 5 10 5 10 5 10 5 10 5 10 5 10 5 10 5 10 5 10 5 10

Beeinträchtigung von Anliegern / Verkehrliche 
Belastung

3 3 9 5 15 5 15 5 15 0 0 0 0 0 0 5 15 5 15 5 15

2 5 10 3 6 5 10 5 10 5 10 5 10 5 10 3 6 5 10 5 10

3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 5 15 5 15

3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 5 15 5 15

3 5 15 5 15 5 15 5 15 5 15 5 15 5 15 0 0 5 15 5 15

Grundfläche und Nutzvolumen Grundfläche des Standortes für einen Deponieneubau 3 3 9 3 9 5 15 5 15 5 15 5 15 5 15 0 0 5 15 5 15

Nutzvolumen für eine Deponieerweiterung oder 
Deponieoptimierung

3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 5 15 5 15

1 5 5 5 5 5 5 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 5 5 3 3

0 1250137 15 145 138

1.9a Mennisweiler Süd

Gesamtpunktzahl 0 00

1.10 Brugg (Arnach)1.9b Mennisweiler Nord

Nachsorgerückstellungen

Nutzbare Infrastruktur zur Sickerwasserentsorgung am Standort

1.1 Kögel 1.2 Knollengraben 1.3 Grenis

207

2.2 Obermooweiler II1.5 Schweineberg 1.6 Stöcklis

225155 147 138 138

2.1 Gutenfurt1.11 Tautenhofen 1.12 Haid 1.13 Hoßkirch1.7 Weberholz 1.8 Eintürnen-MolpertshausFaktor

Randbedingungen Sickerwasserentsorgung

Synergieeffekte Landkreis Ravensburg

Lage zum Schwerpunkt des Abfallanfalls

Nutzbare allgemeine Infrastruktur am Standort

Verkehrstechnische Anbindung

Verfügbarkeit des Deponiegrundstücks

Ausreichender Schutzabstand zu sensiblen Gebieten (DepV, Anhang 1, Ziff. 1.1., Nr. 3)

Umweltgefahren (DepV, Anhang 1, Ziff. 1.1., Nr. 4)

Bewertungskriterien

Vorgenutzter Deponiestandort

Deponiestandort liegt im Bereich besonders geschützter oder schützenswerter Flächen (DepV, Anhang 1, Ziff. 
1.1., Nr. 2)
Geologische und hydrogeologische Randbedingungen 
(DepV, Anhang 1, Ziff. 1.1., Nr. 1) 

Standorte
1.4 Hintermoos
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Anlage 3 
 

1.1 Standort Kögl 
 





 

 

Landkreis Ravensburg, Alternativenprüfung Deponiestandort 

Standort-Steckbriefe, Projekt Nr. 190602  

Standort Kögel (Stadt Ravensburg, Gemarkung Eschach) 

Lage/Nutzung 

Der Standort befindet sich rund 6 km südöstlich von Ravensburg auf Gemarkung Eschach 
(Anlage 1.1). Es handelt sich um eine weitgehend rekultivierte Kiesgrube. 
Koordinaten (UTM 32N):  547820, 5286510; Höhe: 555 – 570 mNN 

GRUNDLEGENDE KRITERIEN (ggf. Ausschlussgrund) 

Besonders geschützte oder schützenswerte Flächen wie Trinkwasser- und Heilquellenschutz-
gebiete, Wasservorranggebiete, Wald- und Naturschutzgebiete, Biotopflächen 

Der Standort liegt in der Wasserschutzzone IIIA des Wasserschutzgebiets Mostbrunnen. Er ist 
daher ungeeignet. Die Beurteilung weiterer Kriterien ist nicht notwendig. 

Geologische und hydrogeologische Bedingungen des Gebietes einschließlich eines permanent 
zu gewährleistenden Abstandes der Oberkante der geologischen Barriere vom höchsten zu er-
wartenden freien Grundwasserspiegel von mindestens 1 m 

 

Ausreichender Schutzabstand zu sensiblen Gebieten wie z. B. zu Wohnbebauungen, Erho-
lungsgebieten 

 

Gefahr von Erdbeben, Überschwemmungen, Bodensenkungen, Erdfällen, Hangrutschen oder 
Lawinen auf dem Gelände 

 

Ableitbarkeit gesammelten Sickerwassers im freien Gefälle 

 

WEITERE KRITERIEN 

Vorgenutzter Standort 

 

Verfügbarkeit des Grundstücks 

 

Verkehrsanbindung 

 

Infrastruktur 

 

Nutzvolumen 

 

Lage zum Schwerpunkt des Abfallanfalls 

 

Wirtschaftlichkeit 
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Anlage 4 
 

1.2 Standort Knollengraben 
 





Landkreis Ravensburg, Alternativenprüfung Deponiestandort
Standort-Steckbriefe, Projekt Nr. 190602

Standort Knollengraben (Stadt/Gemarkung Ravensburg)

Lage/Nutzung
Der Standort befindet sich rund 2 km südöstlich Stadtmitte von Ravensburg auf Gemarkung 
Ravensburg (Anlage 1.2). Es handelt sich um eine Kiesgrube.
Koordinaten (UTM 32N):  547930, 5286580; Höhe: 545 – 570 mNN
AUSSCHLUSSKRITERIEN

Besonders geschützte oder schützenswerte Flächen wie Trinkwasser- und Heilquellenschutz-
gebiete, Wasservorranggebiete, Wald- und Naturschutzgebiete, Biotopflächen
Es sind keine geschützten oder schützenswerten Flächen betroffen.
Geologische und hydrogeologische Bedingungen des Gebietes einschließlich eines permanent
zu gewährleistenden Abstandes der Oberkante der geologischen Barriere vom höchsten zu er-
wartenden freien Grundwasserspiegel von mindestens 1 m
Es handelt sich um einen Trockenabbau. Der notwendige Grundwasserabstand wird eingehal-
ten. Eine geologische Barriere fehlt. Der Einbau einer technischen Barriere ist notwendig.
Ausreichender Schutzabstand zu sensiblen Gebieten wie z. B. zu Wohnbebauungen, Erho-
lungsgebieten
Der Standort befindet sich nördlich der Wohnbebauung entlang der Wangener Straße. Wider-
stände der Anwohner sind zu erwarten. Der derzeitige Kiesabbau ist  immissionsschutzrecht-
lich genehmigt. Ein eindeutiges Ausschlusskriterium liegt nicht vor.
Gefahr von Erdbeben, Überschwemmungen, Bodensenkungen, Erdfällen, Hangrutschen oder 
Lawinen auf dem Gelände
Es sind keine Gefahren bekannt.
Ableitbarkeit gesammelten Sickerwassers im freien Gefälle
Das Sickerwasser kann aufgrund der Hanglage großteils im freien Gefälle abgeleitet werden.
WEITERE KRITERIEN

Vorgenutzter Standort
Eine Vornutzung als Deponie liegt nicht vor. Es handelt sich um eine Kiesgrube, die geeigne-
tes  Material im Rahmen der Rekultivierung aufnehmen kann.
Verfügbarkeit des Grundstücks
Der Standort ist nicht im Besitz des Landkreises. Er muss gekauft oder gepachtet werden.
Verkehrsanbindung
Die Anbindung an das überörtliche Straßennetz ist vor allem Richtung Osten möglich. In der 
Gegenrichtung muss die Stadt Ravensburg durchfahren werden. Anlieger werden dadurch be-
lastet. 
Infrastruktur
Die allgemeine Infrastruktur (Wasser, Kanal, Telefon, Strom) ist eingerichtet. Der Kanalan-
schluss ist vermutlich wenig leistungsfähig. Als Vorfluter kommt der Flappach in Frage. Be-
triebsgebäude, Waage und Lagerbereiche sind aufgrund des Kiesgrubenbetriebs vorhanden. 
Ein gemeinsamer Betrieb mit anderen Einrichtung des Landkreises (z.B. Wertstoffhof) er-
scheint möglich.



Landkreis Ravensburg, Alternativenprüfung Deponiestandort
Standort-Steckbriefe, Projekt Nr. 190602

Nutzvolumen
Nutzvolumen von mindestens 100.000 m³ ist möglich.
Lage zum Schwerpunkt des Abfallanfalls
Durch die Nähe zur Stadt Ravensburg handelt es sich um einen günstige Lage zum Schwer-
punkt des Abfallanfalls
Wirtschaftlichkeit
Die Nutzung als Kiesgrube und die vorhandene Infrastruktur bringt Vorteile im Hinblick auf die 
Wirtschaftlichkeit.  
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1.3 Standort Grenis 
 





Landkreis Ravensburg, Alternativenprüfung Deponiestandort
Standort-Steckbriefe, Projekt Nr. 190602

Standort Grenis (Gemeinde Amtzell/Wangen, Gemarkung )

Lage/Nutzung
Der Standort befindet sich rund 3,5 km südlich von Vogt auf Gemarkung Ravenburg (Anlage 
1.3). Es handelt sich um eine Kiesgrube.
Koordinaten (UTM 32N):  557300, 5288200; Höhe: 665 – 690 mNN
AUSSCHLUSSKRITERIEN

Besonders geschützte oder schützenswerte Flächen wie Trinkwasser- und Heilquellenschutz-
gebiete, Wasservorranggebiete, Wald- und Naturschutzgebiete, Biotopflächen
Es sind keine geschützten oder schützenswerten Flächen betroffen.
Geologische und hydrogeologische Bedingungen des Gebietes einschließlich eines permanent
zu gewährleistenden Abstandes der Oberkante der geologischen Barriere vom höchsten zu er-
wartenden freien Grundwasserspiegel von mindestens 1 m
Es handelt sich um einen Nassabbau. Der notwendige Grundwasserabstand wird nicht einge-
halten. Der Einbau einer technischen Barriere ist nicht möglich. Der Standort ist daher unge-

eignet. Die Beurteilung weiterer Kriterien ist nicht notwendig.
Ausreichender Schutzabstand zu sensiblen Gebieten wie z. B. zu Wohnbebauungen, Erho-
lungsgebieten

Gefahr von Erdbeben, Überschwemmungen, Bodensenkungen, Erdfällen, Hangrutschen oder 
Lawinen auf dem Gelände

Ableitbarkeit gesammelten Sickerwassers im freien Gefälle

WEITERE KRITERIEN

Vorgenutzter Standort

Verfügbarkeit des Grundstücks

Verkehrsanbindung

Infrastruktur

Nutzvolumen

Lage zum Schwerpunkt des Abfallanfalls

Wirtschaftlichkeit
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1.4 Standort Hintermoos 
 





Landkreis Ravensburg, Alternativenprüfung Deponiestandort
Standort-Steckbriefe, Projekt Nr. 190602

Standort Hintermoos (Gemeinde/Gemarkung Schlier)

Lage/Nutzung
Der Standort befindet sich rund 6 km östlich von Weingarten auf Gemeinde/Gemarkung 
Schlier, südlich der L317 und am westlichen Rand des  Altdorfer Walds (Anlage 1.4). Es han-
delt sich um eine Kiesgrube.
Koordinaten (UTM 32N):  554000, 5294150; Höhe: 650 – 660 mNN
AUSSCHLUSSKRITERIEN

Besonders geschützte oder schützenswerte Flächen wie Trinkwasser- und Heilquellenschutz-
gebiete, Wasservorranggebiete, Wald- und Naturschutzgebiete, Biotopflächen
Es sind keine geschützten oder schützenswerten Flächen betroffen.
Geologische und hydrogeologische Bedingungen des Gebietes einschließlich eines permanent
zu gewährleistenden Abstandes der Oberkante der geologischen Barriere vom höchsten zu er-
wartenden freien Grundwasserspiegel von mindestens 1 m
Es handelt sich um einen Trockenabbau. Der notwendige Grundwasserabstand wird eingehal-
ten. Eine geologische Barriere fehlt. Der Einbau einer technischen Barriere ist notwendig.
Ausreichender Schutzabstand zu sensiblen Gebieten wie z. B. zu Wohnbebauungen, Erho-
lungsgebieten
Der Standort befindet sich abseits von Wohnbebauung. Der Altdorfer Wald wird als Naherho-
lungsgebiet genutzt. Ein eindeutiges Ausschlusskriterium liegt nicht vor.
Gefahr von Erdbeben, Überschwemmungen, Bodensenkungen, Erdfällen, Hangrutschen oder 
Lawinen auf dem Gelände
Es sind keine Gefahren bekannt.
Ableitbarkeit gesammelten Sickerwassers im freien Gefälle
Das Sickerwasser kann vermutlich innerhalb der Grube im freien Gefälle gesammelt werden.
WEITERE KRITERIEN

Vorgenutzter Standort
Eine Vornutzung als Deponie liegt nicht vor. Es handelt sich um eine Kiesgrube, die geeigne-
tes Material im Rahmen der Rekultivierung aufnehmen kann.
Verfügbarkeit des Grundstücks
Der Standort ist nicht im Besitz des Landkreises. Er muss gekauft oder gepachtet werden.
Verkehrsanbindung
Die Anbindung an das überörtliche Straßennetz ist vor allem Richtung Osten über die L317 
möglich. In der Gegenrichtung muss die Stadt Weingarten durchfahren werden. Verkehrliche 
Belastung wie im Bestand.
Infrastruktur
Die allgemeine Infrastruktur ist kaum vorhanden, kann jedoch aus der nördlichen Betriebsflä-
che eingerichtet werden. Kanalanschluss fehlt. Als Vorfluter kommt der Schwarzenbach in Fra-
ge. Betriebsgebäude, Waage und Lagerbereiche sind aufgrund des Kiesgrubenbetriebs vor-
handen. Ein gemeinsamer Betrieb mit anderen Einrichtung des Landkreises (z.B. Wertstoffhof)
erscheint möglich.
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Nutzvolumen
Nutzvolumen von mindestens 100.000 m³ ist möglich.
Lage zum Schwerpunkt des Abfallanfalls
Durch die Nähe zu Weingarten/Ravensburg handelt es sich um eine günstige Lage zum 
Schwerpunkt des Abfallanfalls
Wirtschaftlichkeit
Die schwach ausgebaute Infrastruktur bringt Nachteile im Hinblick auf die Wirtschaftlichkeit.  









Standort - Alternativenprüfung 
Anlage 7 

P:\RV07\Bearbeitung\Alternativenprüfung\Fassung 30.10.2020\201030 Standortalternativenprüfung.docx 

 
 
 
 
 

Anlage 7 
 

1.5 Standort Schweineberg 
 





Landkreis Ravensburg, Alternativenprüfung Deponiestandort
Standort-Steckbriefe, Projekt Nr. 190602

Standort Schweineberg (Gemeinde Wangen/Gemarkung Karsee)

Lage/Nutzung
Kiesgrube knapp 1 km südöstlich Karsee auf Gemeinde Wangen. Die Grube ist weitestgehend
rekultiviert. Der Standort ist daher ungeeignet. Die Beurteilung weiterer Kriterien ist nicht 

notwendig.
Koordinaten (UTM 32N):  561200, 5288200; Höhe: 620 – 640 mNN
AUSSCHLUSSKRITERIEN

Besonders geschützte oder schützenswerte Flächen wie Trinkwasser- und Heilquellenschutz-
gebiete, Wasservorranggebiete, Wald- und Naturschutzgebiete, Biotopflächen

Geologische und hydrogeologische Bedingungen des Gebietes einschließlich eines permanent
zu gewährleistenden Abstandes der Oberkante der geologischen Barriere vom höchsten zu er-
wartenden freien Grundwasserspiegel von mindestens 1 m

Ausreichender Schutzabstand zu sensiblen Gebieten wie z. B. zu Wohnbebauungen, Erho-
lungsgebieten

Gefahr von Erdbeben, Überschwemmungen, Bodensenkungen, Erdfällen, Hangrutschen oder 
Lawinen auf dem Gelände

Ableitbarkeit gesammelten Sickerwassers im freien Gefälle

WEITERE KRITERIEN

Vorgenutzter Standort

Verfügbarkeit des Grundstücks

Verkehrsanbindung

Infrastruktur

Nutzvolumen
Nutzvolumen von mindestens 100.000 m³ ist nicht möglich.
Lage zum Schwerpunkt des Abfallanfalls

Wirtschaftlichkeit
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1.6 Standort Stöcklis 
 





Landkreis Ravensburg, Alternativenprüfung Deponiestandort
Standort-Steckbriefe, Projekt Nr. 190602

Standort Stöcklis (Gemeinde/Gemarkung Baindt)

Lage/Nutzung
Der Standort befindet sich rund 1,5 km östlich von Baindt auf Gemarkung Baindt (Anlage 1.5). 
Es handelt sich um eine Kiesgrube.
Koordinaten (UTM 32N):  550900, 5298500; Höhe: 510 – 530 mNN
AUSSCHLUSSKRITERIEN

Besonders geschützte oder schützenswerte Flächen wie Trinkwasser- und Heilquellenschutz-
gebiete, Wasservorranggebiete, Wald- und Naturschutzgebiete, Biotopflächen
Es sind keine geschützten oder schützenswerten Flächen betroffen.
Geologische und hydrogeologische Bedingungen des Gebietes einschließlich eines permanent
zu gewährleistenden Abstandes der Oberkante der geologischen Barriere vom höchsten zu er-
wartenden freien Grundwasserspiegel von mindestens 1 m
Es handelt sich um einen Trockenabbau. Der notwendige Grundwasserabstand wird eingehal-
ten. Eine geologische Barriere fehlt. Der Einbau einer technischen Barriere ist notwendig.
Ausreichender Schutzabstand zu sensiblen Gebieten wie z. B. zu Wohnbebauungen, Erho-
lungsgebieten
Der Standort befindet sich abseits von Wohnbebauung. Der Altdorfer Wald wird als Naherho-
lungsgebiet genutzt. Ein eindeutiges Ausschlusskriterium liegt nicht vor.
Gefahr von Erdbeben, Überschwemmungen, Bodensenkungen, Erdfällen, Hangrutschen oder 
Lawinen auf dem Gelände
Es sind keine Gefahren bekannt.
Ableitbarkeit gesammelten Sickerwassers im freien Gefälle
Das Sickerwasser kann aufgrund der Hanglage großteils im freien Gefälle abgeleitet werden.
WEITERE KRITERIEN

Vorgenutzter Standort
Eine Vornutzung als Deponie liegt nicht vor. Es handelt sich um eine Kiesgrube, die geeigne-
tes  Material im Rahmen der Rekultivierung aufnehmen kann.
Verfügbarkeit des Grundstücks
Der Standort ist nicht im Besitz des Landkreises. Er muss gekauft oder gepachtet werden.
Verkehrsanbindung
Die Anbindung an das überörtliche Straßennetz ist über die L314 möglich. Ortsdurchfahrten 
können weitgehende vermieden werden.
Infrastruktur
Die allgemeine Infrastruktur ist im wesentlichen vorhanden. Kanalanschluss fehlt. Als Vorfluter 
kommt der Wolfegger jenseits der L314 in Frage. Betriebsgebäude, Waage und Lagerbereiche
sind aufgrund des Kiesgrubenbetriebs vorhanden. Ein gemeinsamer Betrieb mit anderen Ein-
richtung des Landkreises (z.B. Wertstoffhof) erscheint möglich.

Nutzvolumen
Nutzvolumen von mindestens 100.000 m³ ist möglich.
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Lage zum Schwerpunkt des Abfallanfalls
Durch die Position im Schussental handelt es sich um einen günstige Lage zum Schwerpunkt 
des Abfallanfalls
Wirtschaftlichkeit
Die Nutzung als Kiesgrube und die vorhandene Infrastruktur bringt Vorteile im Hinblick auf die 
Wirtschaftlichkeit.  
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1.7 Standort Weberholz 
 





Landkreis Ravensburg, Alternativenprüfung Deponiestandort
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Standort Weberholz (Gemeinde/Gemarkung Wolfegg)

Lage/Nutzung
Kiesgrube rund 1,5 km südlich von Molpertshaus auf Gemarkung Wolfegg (Anlage 1.6);
Koordinaten (UTM 32N):  560840, 5300710; Höhe: 665 – 685 mNN
AUSSCHLUSSKRITERIEN

Besonders geschützte oder schützenswerte Flächen wie Trinkwasser- und Heilquellenschutz-
gebiete, Wasservorranggebiete, Wald- und Naturschutzgebiete, Biotopflächen
Wasserschongebiet bestehend, Vorbehaltsgebiet Sicherung Wasservorkommen geplant. Der-
zeit keine Wasserschutzgebietsausweisung vorgesehen. Deponiestandort ist nicht grundsätz-
lich auszuschließen.
Geologische und hydrogeologische Bedingungen des Gebietes einschließlich eines permanent
zu gewährleistenden Abstandes der Oberkante der geologischen Barriere vom höchsten zu er-
wartenden freien Grundwasserspiegel von mindestens 1 m
Trockenabbau mit mindestens 1 m Grundwasserabstand. Eine geologische Barriere fehlt. Der 
Einbau einer technischen Barriere ist notwendig.
Ausreichender Schutzabstand zu sensiblen Gebieten wie z. B. zu Wohnbebauungen, Erho-
lungsgebieten
Lage im Wald, kein Konflikt mit Wohnbebauung oder Erholungsgebiet erkennbar. 
Gefahr von Erdbeben, Überschwemmungen, Bodensenkungen, Erdfällen, Hangrutschen oder 
Lawinen auf dem Gelände
Es sind keine Gefahren bekannt.
Ableitbarkeit gesammelten Sickerwassers im freien Gefälle
Sammlung des Wassers innerhalb der Grube möglich. 
WEITERE KRITERIEN

Vorgenutzter Standort
Derzeit Z0*-Annahme genehmigt. Vornutzung als Deponie liegt nicht vor. Es handelt sich um 
eine Kiesgrube, die geeignetes  Material im Rahmen der Rekultivierung aufnehmen kann.
Verfügbarkeit des Grundstücks
Der Standort ist nicht im Besitz des Landkreises. Er muss gekauft oder gepachtet werden.
Verkehrsanbindung
Die Anbindung an das überörtliche Straßennetz ist möglich.
Infrastruktur
Die allgemeine Infrastruktur (Wasser, Telefon, Strom) ist eingerichtet. Abwasserhebeanlage 
nötig. Als Vorfluter kommt der Urbach in Frage. Betriebsgebäude, Waage und Lagerbereiche 
sind aufgrund des Kiesgrubenbetriebs vorhanden. Ein gemeinsamer Betrieb mit anderen Ein-
richtung des Landkreises (z.B. Wertstoffhof) erscheint möglich.
Nutzvolumen
Nutzvolumen von mindestens 100.000 m³ ist möglich.
Lage zum Schwerpunkt des Abfallanfalls
Günstige Lage zum Schwerpunkt des Abfallanfalls
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Wirtschaftlichkeit
Nutzung als Kiesgrube und vorhandene Infrastruktur bringt Vorteile im Hinblick auf die Wirt-
schaftlichkeit.  
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1.8 Standort Eintürnen-Molpertshaus 
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Standort Molpertshaus (Gemeinde Bad Wurzach/Gemarkung Eintür-

nen)

Lage/Nutzung
Kiesgrube rund 1,5 km südöstlich von Molpertshaus auf Gemeinde Bad Wurzach und Gemar-
kung Eintürnen (Anlage 1.7). Koordinaten (UTM 32N):  561500, 5301400; Höhe: 665 – 685 
mNN
AUSSCHLUSSKRITERIEN

Besonders geschützte oder schützenswerte Flächen wie Trinkwasser- und Heilquellenschutz-
gebiete, Wasservorranggebiete, Wald- und Naturschutzgebiete, Biotopflächen
Wasserschongebiet bestehend, Vorbehaltsgebiet Sicherung Wasservorkommen geplant. Der-
zeit keine Wasserschutzgebietsausweisung vorgesehen. Deponiestandort ist nicht grundsätz-
lich auszuschließen.
Geologische und hydrogeologische Bedingungen des Gebietes einschließlich eines permanent
zu gewährleistenden Abstandes der Oberkante der geologischen Barriere vom höchsten zu er-
wartenden freien Grundwasserspiegel von mindestens 1 m
Trockenabbau mit Grundwasserabstand von mindestens 1 m. Eine geologische Barriere fehlt. 
Der Einbau einer technischen Barriere ist notwendig.
Ausreichender Schutzabstand zu sensiblen Gebieten wie z. B. zu Wohnbebauungen, Erho-
lungsgebieten
Wohnbebauung 1,5 km nordwestlich. Naturschutzgebiet Rohrsee östlich. Ein eindeutiges Aus-
schlusskriterium liegt nicht vor.
Gefahr von Erdbeben, Überschwemmungen, Bodensenkungen, Erdfällen, Hangrutschen oder 
Lawinen auf dem Gelände
Es sind keine Gefahren bekannt.
Ableitbarkeit gesammelten Sickerwassers im freien Gefälle
Sammlung des Sickerwassers in der Grube.
WEITERE KRITERIEN

Vorgenutzter Standort
Eine Vornutzung als Deponie liegt nicht vor. Es handelt sich um eine Kiesgrube, die geeigne-
tes  Material im Rahmen der Rekultivierung aufnehmen kann.
Verfügbarkeit des Grundstücks
Der Standort ist nicht im Besitz des Landkreises. Er muss gekauft oder gepachtet werden.
Verkehrsanbindung
Die Anbindung an das überörtliche Straßennetz ist möglich. Anlieger Molpertshaus und Eintür-
nen werden dadurch belastet. 
Infrastruktur
Die allgemeine Infrastruktur (Wasser, Telefon, Strom) ist eingerichtet. Kanalanschluss über 
Hebeanlage möglich. Nutzung eines Vorfluters im Einzugsbereich des Rohrsees unwahr-
scheinlich. Betriebsgebäude, Waage und Lagerbereiche sind aufgrund des Kiesgrubenbetriebs
vorhanden. Ein gemeinsamer Betrieb mit anderen Einrichtung des Landkreises (z.B. Wertstoff-
hof) erscheint möglich.
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Nutzvolumen
Nutzvolumen von mindestens 100.000 m³ ist möglich.
Lage zum Schwerpunkt des Abfallanfalls
Günstige Lage zum Schwerpunkt des Abfallanfalls
Wirtschaftlichkeit
Die Nutzung als Kiesgrube und die vorhandene Infrastruktur bringt Vorteile im Hinblick auf die 
Wirtschaftlichkeit.  
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1.9 Standort Mennisweiler (Süd/Nord) 
 





Landkreis Ravensburg, Alternativenprüfung Deponiestandort
Standort-Steckbriefe, Projekt Nr. 190602

Standort Mennisweiler Süd (Gemeinde Bad Waldsee/Gemarkung Mit-

telurbach)

Lage/Nutzung
Kiesgrube 1 km südwestlich Mennisweiler auf Gemeinde Bad Waldsee, Gemarkung Mittelur-
bach). Koordinaten (UTM 32N):  559300, 5302600; Höhe: 655 – 690 mNN
AUSSCHLUSSKRITERIEN

Besonders geschützte oder schützenswerte Flächen wie Trinkwasser- und Heilquellenschutz-
gebiete, Wasservorranggebiete, Wald- und Naturschutzgebiete, Biotopflächen
Wasserschongebiet bestehend, Vorbehaltsgebiet Sicherung Wasservorkommen geplant. Der-
zeit keine Wasserschutzgebietsausweisung vorgesehen. Deponiestandort ist nicht grundsätz-
lich auszuschließen.
Geologische und hydrogeologische Bedingungen des Gebietes einschließlich eines permanent
zu gewährleistenden Abstandes der Oberkante der geologischen Barriere vom höchsten zu er-
wartenden freien Grundwasserspiegel von mindestens 1 m
Es handelt sich um einen Trockenabbau. Der notwendige Grundwasserabstand wird eingehal-
ten. Eine geologische Barriere fehlt. Der Einbau einer technischen Barriere ist notwendig.
Ausreichender Schutzabstand zu sensiblen Gebieten wie z. B. zu Wohnbebauungen, Erho-
lungsgebieten
Standort 1 km südwestlich der Wohnbebauung. Kiesabbau ist  immissionsschutzrechtlich ge-
nehmigt. Ein eindeutiges Ausschlusskriterium liegt nicht vor.
Gefahr von Erdbeben, Überschwemmungen, Bodensenkungen, Erdfällen, Hangrutschen oder 
Lawinen auf dem Gelände
Es sind keine Gefahren bekannt.
Ableitbarkeit gesammelten Sickerwassers im freien Gefälle
Sammlung des Sickerwassers in der Grube.
WEITERE KRITERIEN

Vorgenutzter Standort
Eine Vornutzung als Deponie liegt nicht vor. Es handelt sich um eine Kiesgrube, die geeigne-
tes  Material im Rahmen der Rekultivierung aufnehmen kann.
Verfügbarkeit des Grundstücks
Der Standort ist nicht im Besitz des Landkreises. Er muss gekauft oder gepachtet werden.
Verkehrsanbindung
Die Anbindung an das überörtliche Straßennetz ist vorhanden. Nach Osten muss Mennisweiler
durchfahren werden. Anlieger werden dadurch belastet. 
Infrastruktur
Die allgemeine Infrastruktur (Wasser, Telefon, Strom) ist eingerichtet. Kanalanschluss über 
Hebeanlage. Als Vorfluter kommt der Urbach in Frage. Betriebsgebäude, Waage und Lagerbe-
reiche sind aufgrund des Kiesgrubenbetriebs vorhanden. Ein gemeinsamer Betrieb mit ande-
ren Einrichtung des Landkreises (z.B. Wertstoffhof) erscheint möglich.
Nutzvolumen
Nutzvolumen von mindestens 100.000 m³ ist möglich.
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Lage zum Schwerpunkt des Abfallanfalls
Günstige Lage zum Schwerpunkt des Abfallanfalls
Wirtschaftlichkeit
Die Nutzung als Kiesgrube und die vorhandene Infrastruktur bringt Vorteile im Hinblick auf die 
Wirtschaftlichkeit.  
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Standort Mennisweiler Nord (Gemeinde Bad Waldsee/Gemarkung 

Mittelurbach)

Lage/Nutzung
Kiesgrube rund 1 km südwestlich Mennisweiler auf Gemeinde Bad Waldsee, Gemarkung Mit-
telurbach.
Koordinaten (UTM 32N):  559100, 5302900; Höhe: 670 – 685 mNN
AUSSCHLUSSKRITERIEN

Besonders geschützte oder schützenswerte Flächen wie Trinkwasser- und Heilquellenschutz-
gebiete, Wasservorranggebiete, Wald- und Naturschutzgebiete, Biotopflächen
Wasserschongebiet bestehend, Vorbehaltsgebiet Sicherung Wasservorkommen geplant. Der-
zeit keine Wasserschutzgebietsausweisung vorgesehen. Deponiestandort ist nicht grundsätz-
lich auszuschließen.
Geologische und hydrogeologische Bedingungen des Gebietes einschließlich eines permanent
zu gewährleistenden Abstandes der Oberkante der geologischen Barriere vom höchsten zu er-
wartenden freien Grundwasserspiegel von mindestens 1 m
Es handelt sich um einen Trockenabbau. Der notwendige Grundwasserabstand wird eingehal-
ten. Eine geologische Barriere fehlt. Der Einbau einer technischen Barriere ist notwendig.
Ausreichender Schutzabstand zu sensiblen Gebieten wie z. B. zu Wohnbebauungen, Erho-
lungsgebieten
Standort 1 km südwestlich der Wohnbebauung. Kiesabbau ist  immissionsschutzrechtlich ge-
nehmigt. Ein eindeutiges Ausschlusskriterium liegt nicht vor.
Gefahr von Erdbeben, Überschwemmungen, Bodensenkungen, Erdfällen, Hangrutschen oder 
Lawinen auf dem Gelände
Es sind keine Gefahren bekannt.
Ableitbarkeit gesammelten Sickerwassers im freien Gefälle
Sammlung Sickerwasser in der Grube.
WEITERE KRITERIEN

Vorgenutzter Standort
Eine Vornutzung als Deponie liegt nicht vor. Es handelt sich um eine Kiesgrube, die geeigne-
tes  Material im Rahmen der Rekultivierung aufnehmen kann.
Verfügbarkeit des Grundstücks
Der Standort ist nicht im Besitz des Landkreises. Er muss gekauft oder gepachtet werden.
Verkehrsanbindung
Die Anbindung an das überörtliche Straßennetz ist vorhanden. Nach Osten muss Mennisweiler
durchfahren werden. Anlieger werden dadurch belastet. 
Infrastruktur
Die allgemeine Infrastruktur (Wasser, Telefon, Strom) ist eingerichtet. Kanalanschluss über 
Hebeanlage. Als Vorfluter kommt der Urbach in Frage. Betriebsgebäude, Waage und Lagerbe-
reiche sind aufgrund des Kiesgrubenbetriebs vorhanden. Ein gemeinsamer Betrieb mit ande-
ren Einrichtung des Landkreises (z.B. Wertstoffhof) erscheint möglich.
Nutzvolumen
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Nutzvolumen von mindestens 100.000 m³ ist möglich.
Lage zum Schwerpunkt des Abfallanfalls
Günstige Lage zum Schwerpunkt des Abfallanfalls
Wirtschaftlichkeit
Die Nutzung als Kiesgrube und die vorhandene Infrastruktur bringt Vorteile im Hinblick auf die 
Wirtschaftlichkeit.  
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1.10 Standort Brugg (Arnach) 
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Standort Brugg (Gemeinde Bad Wurzach/Gemarkung Arnach)

Lage/Nutzung
Kiesgrube rund 1 km nordöstlich Arnach auf Gemeinde Bad Wurzach, Gemarkung Arnach.
Koordinaten (UTM 32N):  567550, 5301600; Höhe: 545 – 570 mNN
AUSSCHLUSSKRITERIEN

Besonders geschützte oder schützenswerte Flächen wie Trinkwasser- und Heilquellenschutz-
gebiete, Wasservorranggebiete, Wald- und Naturschutzgebiete, Biotopflächen
Der Standort liegt in der Wasserschutzzone IIIA des Wasserschutzgebiets Grubenwald. Er ist 
daher ungeeignet. Die Beurteilung weiterer Kriterien ist nicht notwendig.
Geologische und hydrogeologische Bedingungen des Gebietes einschließlich eines permanent
zu gewährleistenden Abstandes der Oberkante der geologischen Barriere vom höchsten zu er-
wartenden freien Grundwasserspiegel von mindestens 1 m

Ausreichender Schutzabstand zu sensiblen Gebieten wie z. B. zu Wohnbebauungen, Erho-
lungsgebieten

Gefahr von Erdbeben, Überschwemmungen, Bodensenkungen, Erdfällen, Hangrutschen oder 
Lawinen auf dem Gelände

Ableitbarkeit gesammelten Sickerwassers im freien Gefälle

WEITERE KRITERIEN

Vorgenutzter Standort

Verfügbarkeit des Grundstücks

Verkehrsanbindung

Infrastruktur

Nutzvolumen

Lage zum Schwerpunkt des Abfallanfalls

Wirtschaftlichkeit
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1.11 Standort Tautenhofen 
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Standorte Tautenhofen (Gemeinde Leutkirch/Gemarkung Herlazho-

fen)

Lage/Nutzung
Mehrere Kiesgruben südlich Leutkirch, Gemarkung Herlazhofen.
AUSSCHLUSSKRITERIEN

Besonders geschützte oder schützenswerte Flächen wie Trinkwasser- und Heilquellenschutz-
gebiete, Wasservorranggebiete, Wald- und Naturschutzgebiete, Biotopflächen
Der Standort liegt in der Wasserschutzzone IIIB des Wasserschutzgebiets Leutkircher Heide. 
Er ist daher ungeeignet. Die Beurteilung weiterer Kriterien ist nicht notwendig.
Geologische und hydrogeologische Bedingungen des Gebietes einschließlich eines permanent
zu gewährleistenden Abstandes der Oberkante der geologischen Barriere vom höchsten zu er-
wartenden freien Grundwasserspiegel von mindestens 1 m

Ausreichender Schutzabstand zu sensiblen Gebieten wie z. B. zu Wohnbebauungen, Erho-
lungsgebieten

Gefahr von Erdbeben, Überschwemmungen, Bodensenkungen, Erdfällen, Hangrutschen oder 
Lawinen auf dem Gelände

Ableitbarkeit gesammelten Sickerwassers im freien Gefälle

WEITERE KRITERIEN

Vorgenutzter Standort

Verfügbarkeit des Grundstücks

Verkehrsanbindung

Infrastruktur

Nutzvolumen

Lage zum Schwerpunkt des Abfallanfalls

Wirtschaftlichkeit
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1.12 Standort Haid 
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Standort Haid (Gemeinde Leutkirch/Gemarkung Leutkirch)

Lage/Nutzung
Kiesgrube westlich Leutkrich, Gemarkung Leutkirch.
Koordinaten (UTM 32N):  574600, 5298600
AUSSCHLUSSKRITERIEN

Besonders geschützte oder schützenswerte Flächen wie Trinkwasser- und Heilquellenschutz-
gebiete, Wasservorranggebiete, Wald- und Naturschutzgebiete, Biotopflächen
Der Standort liegt in der Wasserschutzzone IIIB des Wasserschutzgebiets Leutkircher Heide. 
Er ist daher ungeeignet. Die Beurteilung weiterer Kriterien ist nicht notwendig.
Geologische und hydrogeologische Bedingungen des Gebietes einschließlich eines permanent
zu gewährleistenden Abstandes der Oberkante der geologischen Barriere vom höchsten zu er-
wartenden freien Grundwasserspiegel von mindestens 1 m

Ausreichender Schutzabstand zu sensiblen Gebieten wie z. B. zu Wohnbebauungen, Erho-
lungsgebieten

Gefahr von Erdbeben, Überschwemmungen, Bodensenkungen, Erdfällen, Hangrutschen oder 
Lawinen auf dem Gelände

Ableitbarkeit gesammelten Sickerwassers im freien Gefälle

WEITERE KRITERIEN

Vorgenutzter Standort

Verfügbarkeit des Grundstücks

Verkehrsanbindung

Infrastruktur

Nutzvolumen

Lage zum Schwerpunkt des Abfallanfalls

Wirtschaftlichkeit
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1.13 Standort Hoßkirch 
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Standort Hoßkirch (Gemeinde Hoßkirch/Gemarkung Hüttenreute)

Lage/Nutzung
Kiesgrube 1,5 km nordöstlich Hoßkirch auf Gemarkung Hüttenreute an der Landkreisgrenze. 
Koordinaten (UTM 32N):  533900, 5310500; Höhe: 635 – 670 mNN
AUSSCHLUSSKRITERIEN

Besonders geschützte oder schützenswerte Flächen wie Trinkwasser- und Heilquellenschutz-
gebiete, Wasservorranggebiete, Wald- und Naturschutzgebiete, Biotopflächen
Es sind keine geschützten oder schützenswerten Flächen betroffen.
Geologische und hydrogeologische Bedingungen des Gebietes einschließlich eines permanent
zu gewährleistenden Abstandes der Oberkante der geologischen Barriere vom höchsten zu er-
wartenden freien Grundwasserspiegel von mindestens 1 m
Es handelt sich um einen Trockenabbau. Der notwendige Grundwasserabstand wird eingehal-
ten. Eine geologische Barriere fehlt. Der Einbau einer technischen Barriere ist notwendig.
Ausreichender Schutzabstand zu sensiblen Gebieten wie z. B. zu Wohnbebauungen, Erho-
lungsgebieten
Der Standort abseits der Wohnbebauung, Schutzabstand ausreichend.
Gefahr von Erdbeben, Überschwemmungen, Bodensenkungen, Erdfällen, Hangrutschen oder 
Lawinen auf dem Gelände
Es sind keine Gefahren bekannt.
Ableitbarkeit gesammelten Sickerwassers im freien Gefälle
Das Sickerwasser kann vermutlich aufgrund der Hanglage großteils im freien Gefälle abgelei-
tet werden.
WEITERE KRITERIEN

Vorgenutzter Standort
Eine Vornutzung als Deponie liegt nicht vor. Es handelt sich um eine Kiesgrube, die geeigne-
tes  Material im Rahmen der Rekultivierung aufnehmen kann.
Verfügbarkeit des Grundstücks
Der Standort ist nicht im Besitz des Landkreises. Er muss gekauft oder gepachtet werden.
Verkehrsanbindung
Die Anbindung an das überörtliche Straßennetz ist möglich. 
Infrastruktur
Die allgemeine Infrastruktur (Wasser, Telefon, Strom) ist eingerichtet. Kein Vorfluter in unmit-
telbarer Nähe. Betriebsgebäude, Waage und Lagerbereiche sind aufgrund des Kiesgrubenbe-
triebs vorhanden. Ein gemeinsamer Betrieb mit anderen Einrichtung des Landkreises (z.B. 
Wertstoffhof) erscheint möglich.
Nutzvolumen
Nutzvolumen von mindestens 100.000 m³ ist möglich.
Lage zum Schwerpunkt des Abfallanfalls
Lage an der Landkreisgrenze ungünstig für Schwerpunkt des Abfallanfalls.
Wirtschaftlichkeit
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Die Nutzung als Kiesgrube und die vorhandene Infrastruktur bringt Vorteile im Hinblick auf die 
Wirtschaftlichkeit.  









Standort - Alternativenprüfung 
Anlage 16 

P:\RV07\Bearbeitung\Alternativenprüfung\Fassung 30.10.2020\201030 Standortalternativenprüfung.docx 

 
 
 
 
 

Anlage 16 
 

2.1 Standort Gutenfurt 
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Standort Deponie Gutenfurt
Lage/Nutzung
Der Standort befindet sich ca. 5 km südlich von Ravensburg im Gewerbegebiet Karrer auf 
der Gemarkung Eschach. Die Deponie Gutenfurt ist derzeit noch in Betrieb.
Koordinaten (UTM 32N): 542637, 5287914 ; Höhe 426 - 439 mNN
GRUNDLEGENDE KRITERIEN (ggf. Ausschlussgrund)
Besonders geschützte oder schützenswerte Flächen wie Trinkwasser- und 
Heilquellenschutzgebiete, Wasservorranggebiete, Wald- und Naturschutzgebiete, 
Biotopflächen
Es befinden sich keine schützenswerten Gebiete in der Nähe der Deponie.
Geologische und hydrogeologische Bedingungen des Gebietes einschließlich eines 
permanent zu gewährleistenden Abstandes der Oberkante der geologsichen Barriere vom 
höchsten zu erwartenden freien Grundwasserspiegel von mindestens 1 m
Der notwendige Grundwasserabstand wird eingehalten. Die geologische Barriere weist kf-
Werte von 5,7 x 10 Exp-10 m/s und 4,9 x 10 Exp-11 m/s auf.
Ausreichender Schutzabstand zu sensiblen Gebieten wie z.B. zu Wohnbebauungen,
Erholungsgebieten
Die nächste gewerblich genutzte Fläche befindet sich in ca. 600 m und die nächste 
Wohnbebauung in ca. 1000 m Entfernung.
Gefahr von Erdbeben, Überschwemmungen, Bodensenkungen, Erdfällen, 
Hangrutschen oder Lawinen auf dem Gelände
Es sind keine Gefahren bekannt.
Ableitbarkeit des gesammelten Sickerwassers im freien Gefälle 
Das Sickerwasser kann über das bereits vorhandene Sickerwassererfassungssystem 
abgeleitet werden.
WEITERE KRITERIEN
Vorgenutzter Standort
Der Standort wird aktuell zur Ablagerung von DKI- und DKII- Abfällen genutzt und von 
einem durch den Landkreis beauftragten Dritten betrieben.
Verfügbarkeit des Grundstücks
Der Standort ist im Besitz des Landkreises.
Verkehrsanbindung 
Die Anbindung an das überörtliche Straßennetz ist gut ausgebaut. Das Gewerbegebiet 
Karrer liegt zwische der B30 und B33 und ist über die Kreisstraße K 7981 zu erreichen.
Infrastruktur
Aufgrund des bestehenden Deponiestandortes ist die allgemeine Infrastruktur (Wasser, 
Kanal, Telefon, Strom) sehr gut ausgebaut. Das gesammelte Oberflächenwasser wird in 
zwei Zwischenspeicherbecken und einem Regenüberlaufbecken gesammelt. Der erste 
Spülstoß wird zur Kläranlage geleitet, anschließend erfolgt eine Entlastung in die Vorflut 
(Schussen). Betriebsgebäude, Waage und Lagerbereiche sind ebenfalls vorhanden, der 
Betrieb erfolgt bereits durch einen vom Landkreis beauftragten Dritten. Es exisitert bereits 
ein Sickerwassererfassungssystem, das für die Erweiterung der Deponie genutzt werden 
kann.
Nutzvolumen
Nutzvolumen bei einer Deponieerweiterung von mindestens 133.000 m³
Lage zum Schwerpunkt des Abfallanfalls
Es handelt sich um eine günstige  Lage zum Schwerpunkt des Abfallanfalls.
Wirtschaftlichkeit
Die Nutzung des Standortes als Deponie und die vorhandene Infrastruktur, sowie alle 
notwendigen Betriebseinrichtungen einschließlich Sickerwassererfassung etc. bringen 
Vorteile im Hinblick auf die Wirtschaftlichkeit
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Standort Obermooweiler II
Lage/Nutzung
Der Standort befindet sich ca. 6 km südwestlich von Wangen im Allgäu auf der Gemarkung 
Obermooweiler. Es handelt sich um eine stillgelegte Deponie, die Ende 2018 
oberflächenabgedichtet und rekultiviert worden ist. Koordinaten (UTM 32N): 260276, 
5278241 ; Höhe: 546 - 558 mNN
GRUNDLEGENDE KRITERIEN (ggf. Ausschlussgrund)
Besonders geschützte oder schützenswerte Flächen wie Trinkwasser- und 
Heilquellenschutzgebiete, Wasservorranggebiete, Wald- und Naturschutzgebiete, 
Biotopflächen

Bereiche der FFH-Gebiete "Oberer Argen- und Seitentäler" sowie "Torfstich 
Schuppenberg" umgibt die Deponie in Abständen von etwa 250 m. Das Gebiet Elitzer See 
(ca. 1,2 km nordöstlich der Deponie) ist als Landschaftsschutzgebiet ausgewiesen.
Geologische und hydrogeologische Bedingungen des Gebietes einschließlich eines 
permanent zu gewährleistenden Abstandes der Oberkante der geologsichen Barriere vom 
höchsten zu erwartenden freien Grundwasserspiegel von mindestens 1 m

Der notwendige Grundwasserabstand wird eingehalten. Es ist eine geologische Barriere 
vorhanden. Der Einbau einer zusätzlichen technischen Barriere ist dennoch notwendig.

Ausreichender Schutzabstand zu sensiblen Gebieten wie z.B. zu Wohnbebauungen, 
Erholungsgebieten
Westlich der Deponie liegen zwei bewohnte Gebäude knapp 400 m von der Mitte der 
Anlage und zwei weitere ca. 500-600 m davon entfernt. Diese Gebäude gehöhren zu 
landwirtschaftlichen Betrieben. Östlich der Anlage befindet sich eine kleine Ortschaft 
namens Obermooweiler (ca. 600 m Entfernung).
Gefahr von Erdbeben, Überschwemmungen, Bodensenkungen, Erdfällen, Hangrutschen 
oder Lawinen auf dem Gelände
Es sind keine Gefahren bekannt.
Ableitbarkeit des gesammelten Sickerwassers im freien Gefälle 
Das Sickerwasser kann über das bereits vorhandene Sickerwassererfassungssystem 
abgeleitet werden.
WEITERE KRITERIEN
Vorgenutzter Standort
Der Standort wurde bereits als Deponie genutzt, stillgelegt und Ende 2018 rekultiviert. 
Derzeit wird der Standort weiterhin als Wertstoffhof genutzt und von einem durch den 
Landkreis beauftragten Dritten betrieben.
Verfügbarkeit des Grundstücks
Der Standort ist im Besitz des Landkreises. 
Verkehrsanbindung 
Die Anbindung an das überörtliche Straßennetz ist in Richtung Nordwesten (A96) möglich. 
Von Wangen bzw. aus Richtung Lindau ist die Deponie über die Bundesstraße B18 und 
die Kreisstraßen K8005 und K8004 zu erreichen. Von Ravensburg führt der Weg über die 
Bundestraße B 32 in Richtung Wangen im Allgäu, die Kreisstraßen K8003 und K8002 bis 
Primsweiler, die Landesstraße L333 und Bundesstraße B18 sowie die Kreisstraßen K 8005 
und K8004. Wegen des bestehenden Wertstoffhofs und des Deponiestandortes ist die 
Verkehrsanbindung gut ausgebaut.
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Infrastruktur

Aufgrund des bestehenden Deponiestandortes ist die allgemeine Infrastruktur (Wasser, 
Kanal, Telefon, Strom) sehr gut ausgebaut. Das gesammelte Oberflächenwasser wird nach 
Süden zum Schwarzenbach und im Westen und Norden in Richtung Argen entwässert. 
Betriebsgebäude, Waage und Lagerbereiche sind ebenfalls vorhanden, der Betrieb erfolgt 
bereits durch einen vom Landkreis beauftragten Dritten. Es existiert bereits ein 
Sickerwassererfassungssystem, das für die Erweiterung der Deponie genutzt werden kann.
Nutzvolumen
Nutzvolumen bei einer Deponieerweiterung von mindestens 220.000 m³.
Lage zum Schwerpunkt des Abfallanfalls
Es handelt sich um eine günstige  Lage zum Schwerpunkt des Abfallanfalls.
Wirtschaftlichkeit
Die Nutzung des Standortes als Deponie und die vorhandene Infrastruktur, sowie alle 
notwendigen Betriebseinrichtungen einschließlich Sickerwassererfassung etc. bringen 
Vorteile im Hinblick auf die Wirtschaftlichkeit.
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